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Pressemitteilung, 31. März 2022 

 

Perspectives * ART spaces: Ausstellung in der Festung 

Franzensfeste zu sehen 

Container, in denen Menschen auf unterschiedliche Weise Perspektivenwechsel ausprobieren 

können: Die Ausstellung perspectives * ART spaces von Fabrik Azzurro ist demnächst in der 

Festung Franzensfeste zu sehen. Vorgestellt wird sie am 9. April. 

Vom 9. April bis 29. Mai werden in den Innenhöfen des Festungsareals fünf mobile Container stehen, in 

denen sich Menschen auf unterschiedliche Art und Weise mit der Verschiebung von Betrachtungswinkeln in 

Zeit und Raum befassen können. Dabei tauchen sie ein in sinnliche Abenteuer voller ungewöhnlicher 

Wahrnehmungen und Entdeckungen; die Installationen verbinden traumhafte Reisen und Innehalten und 

sind ein Erlebnis gegen die Blindheit des Alltags.  

Ähnlich wie die Franzensfeste, die sich zunächst hermetisch und undurchdringlich präsentiert und erst beim 

individuellen Erkunden ihren reichen Schatz an Geschichten offenbart, sind auch die Kunst-Container 

Räume, die stark von der Interaktion mit den Besuchenden leben und ihr gedankliches und sinnliches 

Potential dafür bereithalten. So kann man wahrlich durch die Zeit reisen, vom Grunde eines Meeresbodens 

den Walen lauschen, durch die Lüfte radeln und die Welt von oben betrachten, unter den Wurzeln eines 

Baumes liegend hinauf zu den Sternen träumen oder sich gar in das Sein einer Stubenfliege versetzen. 

Vorgestellt wird die Ausstellung „perspectives * ART spaces“ am 

Samstag, 9. April 2022 um 11 Uhr 

in der Festung Franzensfeste. 

Mit dabei sind Angelika Fleckinger, geschäftsführende Direktorin des Betriebs Landesmuseen, Esther 

Erlacher, Koordinatorin der Festung, Sabine Gamper, die das Projekt als Kuratorin in seiner Entstehung 

beraten hat, die Künstlerinnen Kerstin Kahl und Christina Khuen sowie der Künstler Torsten Schilling, die 

das Projekt konzipiert und umgesetzt haben, und die Mitglieder von Fabrik Azzurro. Auf die Begrüßung folgt 

ein gemeinsamer Rundgang zu den Containern.  


